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42. Jahrgang

er österreichisch-ungar. Tagesbericht.
Fortdauer der Issnzoschiacht.

Kien, 18. Mai . (W. B.) Amtlich wird verlautbart:
Oesllicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts zu melden.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Ne Isonzo-Schlacht dauert an. Die Höhe von Kuk, süd-
I>oen Plava , wurde gestern früh nach zweitägigen wech-

Frn und mit größter Erbitterung geführten Kämpfen
gegeben. Unsere Truppen setzten sich einige hundert Bieter
lösdes Berges fest.
Zm Gebiet von Görz herrschte tagsüber ausfallende Ruhe,

ch Einbruch der Dunkelheit stürmte der Feind, auf jede Ar-
Imworbereitung verzichtend, plötzlich in dichten Massen
lsrmen Gräben hervor. Alle seine Anstrengungen, in un-

Linien Fuß zu fassen, scheiterten an der kaltblütigen
kvchr unserer braven Truppen.
Heute friih unternahm der Feind einen starken Vorstotz

jen den Monte Santo . Die Verteidigung warf ihn im
Wamps hinab.
Leit Beginn der Jnscmterieschlacht führten wir über
WGefangene zurück.
Jm Mischer- und im Plöckengebiet sowie in Südtirol

die Italiener ihr Geschützseuer.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höser.  Feldmarschalleutnant.

er Reichskanzler im Hauptquartier.
Berlin. 18. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Der Reichs-

V« und der Staatssekretär des Auswärtigen befinden sich
gestern im Großen Hauptquartier.

bas neue russische Ministerium.
Petersburg, 18. Mai . (W. B .) Meldung der Peters-
"Htt Telegraphcnagcntur. Die Regierung und die demo-
«cken Parteien einigten sich über die Verteilung der Mi¬
zollen wie folgt: Fürst Lwow, Ministerpräsident und
Wer des Innern , Terestschenko, Auswärtiges ; Konowa-
^ Handel und Industrie ; Dodnew, Staatskontrolleur;
Solist Skobelew, Vizepräsident des Rates der Arbeiter
"Loldatmvertreter, Arbeitsminister; Rechtsanwalt Pere-

^tzew, Justiz; Sozialist Tscherno, Ackerbau; Kerenskiji,
Und Marine ; Echingarew, Finanzen ; Tseretelli, Post

^Telegraph; Nekrasow, Verkehr, und Mannilow , öfsent-
,^ Unterricht.
^Herbem wurden Professor Grimm und Fürst Scha-
^l»y, S ^ etär der ersten Duma , als Kandidaten für

^Ministerium für die die konstituierende Versammlung be=
Angelegenheiten und für das Ministerium der

'chen Hilfeleistung aufgestellt.

<5lne bSSwilliqe Oörfindnnq.
§ ^ *nhagen, 17. Mai . (W. B.) „Verlingske Tidende"
^ eus Kristiania, dort habe es allgemeine Entrüstung
.Wemfen, daß die deutschen Unteseeboote in der Nord-

^ letzter Zeit häufig als Fischdampfer verkleidet und
i,r®̂ Ia 9ge gefahren seien, wodurch sie den Anschein von

Hervorrufen wollten. Wenn die norwegische Fahr-
^ dann herbeieilen, wurden sic zum Dank für ihre Be-
^chkeit, Hilfe zu leisten, versenkt. Wie wir von zu-
"Ser Stelle erfahren, beruhen diese Ausstreuungen der
Wske Tidende", insbesondere die niedrige Unterstell-

** *$ unsere U -Boote die Notflagge zu Zwecken der

'ttMu®^ nutzten, aus böswilliger freier Erfindung. Sol-
den Augen jedies Seemanns erbärmliche Mittel buche

Aetrost auf andere Seite.

, Jfhu  katholische ^ ricdcnöbcweaunq.
18. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Rach der

-vurggr Postzeitung" bringt die in München crschei-
, »Deutschs Kirchenzeitung" folgende Mitteilung : Wie
...°k°n>u, jst bereits aus der deutschen katholischen Geist-

kaus eine großzügig organisierte Friedensbewegung
die sich unter dem Banner der heiligen Eucharistie

Msarbeit zum Ziele setzt. Der in Entstehung be¬

griffene Weltbund erstellt sich bereits ernster Förderung der
maßgebendenkirchlichen Kreise. Auch Mitglieder des Episko¬
pats feindlicher Länder haben ihre Zustimmung ausgedrückt
und Förderung der Sache in Aussicht gestellt.

Aushebung des Enteignungsgesetzes.
Berlin, 18. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg .) Dem preußi¬

schen Landtag ist der Entwurf eines Abänderungsgesetzes
zu dem Enteignungsgesetz für die Provinzen Westpreußen
und Posen heute zugegangen. Es wird berichtet: Der Ent¬
wurf liegt uns zur Stunde noch nicht vor. Aber über feinen
Inhalt Hann kaum ein Zweifel sein. Er wird die Erfüllung
des Versprechens bilden, das der Vizepräsident des Staats¬
ministeriums vor einiger Zeit im Herrenhaus ausgesprochen
hat, daß das Enteignungsgesetz, von dem ja auch während
des' Krieges kein Gebrauch mehr gemacht worden ist, be¬
seitigt werden soll.

Zur Beratung wird dieser Gesetzentwurf jetzt nicht mehr
kommen, denn es steht so gut wie fest, daß, nachdem morgen
das Herrenhaus noch eine Sitzung abgehaltcn haben wird,
her Landtag bis zum Herbst vertagt wird , nebenbei bemerkt,
ohne daß irgend eines der Gesetze, mit denen er sich in der
letztenSession befaßt hat, zurVerabschiedunggekommen wäre.
Der Aufschub der Beratung des Gesetzes, welches jetzt die
Enteignung beseitigt, bis znm Herbst ist praktisch nicht be¬
denklich, denn angewendet wird die Enteignung längst nicht
mehr.

Mecklenburg.
Schwerin, 18. Mai . (W. B.) Das großherzogliche

Staatsministerium veröffentlicht einen Erlaß des Großher¬
zogs. in dem es u. a. heißt, daß die Aendcrung der Ver¬
hältnisse die Frage nahelege, ob nicht der Zeitpunkt gekom¬
men sei. die Verfassungsverhandlungenwieder anfzunehmcn.
Im Einvernehmen mit dem Großherzog von Mecklenbnrg-
Strelitz halte es der Eroßherzog von Schwerin deshalb für
erwünscht daß beide Regierungen mit angesehenen Persön¬
lichkeiten der verschiedenen Lebensstellungen, mit den Stände¬
mitgliedern und mit den Angehörigen anderer Kreise bald-
tunlickst zu einer Besprechung über die Grundlagen der neuen
Versa ssnngsvorlage zusammentreten. Er erteile daher dem
Staatsministerium den Auftrag, mit der Strelitzer Regierung
sich wegen Einleitung der Verhandlungen in Verbindung zu
setzen.

Drozetz Friedrich Adler.
Wien, 19. Mai . Gestern begann der Prozeß gegen den

Dr. Friedrich Adler, der am 24. Oktober 1916 den Minister¬
präsidenten Grafen Stürgkh im Hotel Meisl und Schade
erschoß. Ein Schuß streifte die Schulter des Grafen Stürgkh.
drei trafen ihr Ziel und töteten den Ministerpräsidenten auf
der Stelle . Um sich der zu erwarteten Lynchjustiz zu ent¬
ziehen, suchte Adler den Ausgang zu gewinnen, wurde ver¬
folgt und in idler Vorhalle angehalten. Aus seinen sehr aus¬
führlichen Erklänmgen geht hervor, daß Adler schon seit
Beginn des Jahres mit dem Gedanken an eine Mordtat um¬
ging. Das über den Geisteszustand Adlers eingeholte Fakul¬
tätsgutachten hat seine Verantwortlichkeitvor den Gesetzen
außer Zweifel gestellt. Die Eröffnung der Verhandlung fand
nach 9 Uhr statt. Es herrschte ein starker Andrang. An¬
wesend waren im Gerichtssaal auch der Vater des Angeklag¬
ten. Dr. Viktor Adler, sowie die Frau des Angeklagten.
Friedrich Adler machte einen unbefangenen Eindnick. Auf
die Frage , ob>er sich schuldig bekenne, erklärte er, er fei schul¬
dig in demselben Maße , wie jeder Offizier, der im Kriege
getötet hat und den Auftrag zur Tötung gab, nicht mehr und
nicht weniger. _

Cokalnacbrkbten.
* Köniastein, 19. Mai . In der letzten Stadtverordneten-

sitzung wurde eine städtische Lebensmittelkommission gewählt.
Derselben gehören unter dem Vorsitze des Herrn Bürger¬
meister Jacobs die Herren Dr . O. Kohnstamm. F . W.
Krieger. Anton Heber und Fritz Freund an. Weiter wurde
als Schjedsmann Herr Bürgermeister Jacobs und als dessen
Stellvertreter Herr HofmaurermeisterM . Söhngen auf eine
weitere dreijährige Ämtsdauer für den Schiedsgerichtsbezirk
Königstein-Schneidhain wiedergewählt.

* Zum Vesten der hiesigen Lazarette findet morgen
Abend im Hotel Procasky ein Konzert statt. Einladung und
Vortragsfolge enthält der Anzeigenteil. Hoffentlich helfen
unsere Sommergäste sowie die Einwohnerschaft durch zahl¬
reichen Besuch den geplanten guten Zweck unterstützen.—Am
nächsten Donnerstag Nachmittag gibt die Künstlerkapelle Mar
Ulrich im Park-Hotel und Kurgarten, abends im Hotel
Bender ein Konzert. Die Kapelle hat bisher überall gute
Erfolge gehabt und wird sich auch hier die Gunst ihrer Zu¬
hörer erwerben.

* Nach einer heute seinen Angehörigen zugegangener
Nachricht, befindet sich der als vermißt gemeldete Unteroffi¬
zier Anton Fischer, ältester Sohn des Herrn Schreinermeisters
Joseph Fischer, in französischer Gefangenschaft. Aus seinem
Schreiben, geht ferner hervor, daß er an der rechten Hand
leicht verwundet ist. Von der durch den kürzlich erlittenen
Verlust des zweitjüngsten Sohnes schwer heimgesuchten Fa¬
milie wird diese Aufklärung über das ungewisse Schicksal des
zuerst als vermißt Bezeichneten, als erfteulicher Trost empfun¬
den werden.

* Durch Verleihung des Eisernen Kreuzes 2. Kl. wurde
ausgezeichnet der Füsilier Georg Westenberger, Sohn der
Witwe Westenberger, dahier. Der Ausgezeichnete nahm bis¬
her an den schweren Kämpfen ini Westen teil.

* Sammelstelle für Gemüse und' Obst. Die Reichsstelle
für Gemüse und Obst hat im hiesigen Kreise folgende Sam-
inelellen eingerichtet: 1. in Bad Homburg v. d. H.: Leiter
Ford. Lipp. 2. in Keil̂ -im: Leiter Josef Kohl.

* Zurückziehung der über 45-jährigen. An den Abg.
Dr. Müller (Meiningen) ist unter dem 7. Mai folgender
weitere Kreise interessierende Bescheid des preußischen
Kriegsministeriums betreffend die Zurückziehung der über
fünfundvierzigjährigen Landsturmleute ergangen: 1. Rach
dem Kriegsminifterialerlaß vom 19. 12. 16. sind diejenigen
Landsturmlcute von 45 Jahren und darüber aus der „vor¬
dersten Linie" zurückzuziehen, die sich mindestens 6 Monate
in dieser befunden haben. Unter der „vordersten Linie" sind
die am Kampfe unmittelbar teilnehmenden Truppen zu ver¬
stehen, im allgemeinen also die zum Kampf im Schützengra¬
ben einsetzende Truppe , die Batterien und die im Kampf
unmittelbar mitwirkenden Hilfswaffen (Pioniere , Minen¬
werfer usw.) Nicht darin einbegriffen sind aber alle rückwär¬
tigen Formattonen , wie Kolonnen (auch Munitionskolon-
nen), Etappentruppen , Armierungstrupqen usw. Hier¬
durch erledigen sich die meisten an Sie gerichteten Wünsche
und auch die Frage , wie die geforderte sechsmonatige Dienst¬
zeit in vorderster Linie zu verstehen ist, sind bei den Trup-
penteilen noch nirgends zur Sprache gebracht worden.
2. Der Weg, den die Leute einzuschlagen haben, falls sie
glauben, noch zu unrecht an ihrer Stelle festgehalten zu wer¬
den, ist der, daß sie sich an ihre Vorgesetzten wenden. An¬
scheinend glauben viele Leute, wenn ihrem Wunsche nicht
sofort Rechnung getragen wird , es sei dies Mangel an Für¬
sorge seitens ihrer Vorgesetzten, während diese nach der oben
angeführten Bestimmung sie nicht entlassen dürfen. Sollte
trotzdem irgendwie den Bestimmungen nicht entsprochen wer¬
den, so kann dem von seiten des Kriegsministeriums nur
nachgegangen werden, wenn die Truppenteile gnannt wer¬
den. Wo dies geschehen ist. wird das Kriegsminiflerinm
die erforderlichenFeststellungen veranlassen. 3. Die Ab¬
lösung der alten Jahrgänge in dem oben angeführten Rah¬
men ist nahezu durchgesührt — im Monat Februar waren
es noch rund 1000 Mann , deren Ablösung mangels Ersatzes
noch nicht dürchgesührt war . Die weitere Ablösung ist seit¬
dem im Gange; es handelt sich also nur noch um eine ge¬
ringere Zahl von Fällen , in denen tatsächlich ein Anspruch
auf Ablösung besteht.

von nab uns fern.
Griesheim a. M ., 19. Mai . Einer hiesigen Kriegersrau,

die, um am Schuhwerk zu sparen, die Kinder barfuß gehen
ließ, wurden die sämtlichen Schuhe gestohlen.

Franffurt , 18. Mai . Der Händler Karl Vormwald, der
in seiner Eigenschaft als Postaushelfer aus einem Soldaten¬
päckchen etwas Butter entwendet hatte, wurde vom Schöffen¬
gericht trotz seiner bisherigen Sttaflosigkeit zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt.

Franffurt , 19. Mai . Dem Metzger und Wirt Albert
Firmbach, Homburger-Landstrahe 90, wurde der Handel mit



Gegenstände» des täglichen Bedarfs untersagt. Firmbach
hat unerlaubte Hausschlachtungenvon Schweinen heimlich
vorgenommen und Schweinslcisch, das auf Schleichwegen er¬
worben war, zu Wurst verarbeitet.

Wc. Wiesbaden, 17. Mai . In der gestrigen 25. Sitzung
der Handwerkskammer waren 32 Mitglieder der Kammer
und 6 Mitglieder des Gesellenausschusses anwesend. Die
Jahgesrechnung der Kammer ftir 1916/17 schließt ab mit
8082 Jl  Ueberschuß, bei 77 011 Jl  Einnahme und 68 921 Jl
Ausagbe. — Die Zahl der Einträge in die Lehrliugsrolle
beläuft sich auf 7933, von 12116 Anträgen auf Erteilung
der Befähigung zur Anleitung von Lehrlingen wurden
11 563 auf Genehmigung begutachtet, 20 764 Gesellenprüfun¬
gen gab es bisher insgesanit. Die Zahl der Meisterprüfun¬
gen im Berichtsjahre belief sich auf mir 32 gegen 764 im
letzten Friedensjahre. 14 Genossenschaften traten neu ins
Leben. 3800 militärische Bcurlaubungsgesuchewurden vom
Kammervorstand begutachtet, 32 000 Jl  Unterstützungen an
hilfsbedürftigeHandwerker ausgezahlt und binnen 2 Wochen
rund 100 Anträge betr. die Hilfsdienstpflicht begutachtet. Die
in Frankfurt zum Zwecke der Unterstützung von Handwerks¬
betrieben nach dem Kriege veranstaltete Sammlung hat bis
zur Stunde rund 325 000 Jl  erbracht. — Direkt oder in¬
direkt durch die Kammer vermittelt wurden Aufträge der
Heeresverwaltung für Handwerker in Höhe von 15 Millio¬
nen Mark. Für Schuhmacher wurde am Platze von der
Kammer eine Werkstatt mit maschinellem Betrieb eingerichtet.
— Der Betriebfonds der Kammer hat zur Zeit die Höhe
von 70 903 Jl,  der Fonds zur Unterstützung notleidender
Handwerker eine solche von 32 225 Jl  und das gesamte Ver¬
mögen bei 10 912 Jl  Vermögenszuwachs eine gleiche von
80 359 Jl . — Die Tagegelder wurden von 6.10 bezw. 15 Jl
auf 10.15 bezw. 20 Jl  erhöht . — Den Beamten der Kam¬
mer wurden zwanzig Prozent ihrer seitherigen direkten Be¬
züge als Teuerungszulagen bewilligt. Der seitherige Um¬
lagesatz mit 121U Prozent der Gewerbesteuer bleibt aufrecht
erhalten. — Die Kammer will Schritte tun , in dem Ausschuß,
welcher für Nohmaterialien-Lieferungen gebildet wird, Sitz
und Stimme zu erhalten. — Klage wurde geführt über Ne

ungenügende Bezahlung, welche die Hilfsdienstpflichtigen
vielfach erhielten sowie über die ungleichmäßigen und zu
niedrigen Preise für Brot und Mehl.

Bierstadt, 17. Mai . Einer hiesigen Frau , deren Mann
im Felde steht, wurden 1150 Jl  Vaargeld gestohlen. Ihr
Sohn , der in Wiesbaden auf einem Büro beschäftigt ist,
wußte den Verdacht auf einen Hausgenossen zu lenken, der
dadurch in üblen Ruf kam. Jetzt hat sich nun herausge-
stcllt, daß der erwähnte Soh » den Diebstahl begangen hat.
Er wurde aus einer Spritztour in Aachen festgenommen und
heimbefördert.

Freiburg i. Br ., 17. Mai . Oberstleutnant z. D. Frhr.
Philipp v. Billiez, Teilnehmer an dem bekannten Ritt des
Grafen Zeppelin nach Ricdcrbronn am 24. Juli 1870, ist
hier im Alter vou 75 Jahren gestorben.

— Die Regensburger Strafkammer verurteilte den Kauf¬
mann David Rosenblatt wegen Malzschiebungen zu 37 100
Mark und den Malzfabrikanten Josef Heider zu 32 100 Mark
Geldstrafe.

Wieder 21000  tonnen.
Berlin, 19. Mai . (W. B. Amllich.) Reue Unterseeboots-

erfolge im Atlantischen Ozean: Acht Dampfer mit 21000
Bruttoregistertonnen. Unter den versenkten Schiffen befan¬
den sichu. a. der portugiesische Dampfer „Banreiro ", der
frühere deutsche Dampfer „Lübeck" mit Wein und Kakao
nach Rouen.

Ein eng !. Truppentransporldampfer
versenkt.

Haag, 19. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Reuter mel¬
det aus London offiziell: Das englische Transportschiff
„Cameronia" (1963 Tonnen) von der Anchor-Linie in Glas¬
gow ist mit Truppen an Bord am 15. d. Mts . im Osten des
Mittelmeeres durchs ein feindliches Unterseeboot versenkt
worden. Ein Offizier und 120 Soldaten , sowie zwei Schisfs-
ofsiziere und neun Mann der Besatzung werden vermißt.

Ser deutsche tagesberidjt.
Großes Hauptquartier, 19. Mai . (W. B.) Amtlich

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechj

Zwischen der Küste und St . Quentin  nahm
tillerietätigkeitin mehreren Abschnitten zu und steigert
nachts zwischenA che v i l l e und G a v r e l l e zu
Heftigkeit.

Ein unter dem Schutze dieses Feuers beiderseits
Straße A r r a s—D o u a i n einsetzender englischer
brach in unserem Abwehrseuer zusammen. Ebenso
los blieben feindliche Borstöße östlich von M o nchy.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der  Ais ne - und  Champagne - Front

das lebhafte Feuer an.
Bei B r a y e erreichten wir durch Fortnah,„e eines|

zösische» Grabens eine weitere Verbesserung unserer Tb
Am Winterberg  wurde ein nächtlicher Vorstoß desj
des in zähem Handgranatenkampf abgeschlagen.

Bei ungünstigem Wetter war die Fliegertätigkeit die  Itz
ten Tage gering. Gestern schossen wir 1 0 F l u g zeuge ü

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Russisches Artillerie- und Minenfeuer zwischen Aa«

Düna,  westlich von Luck , beiderseits der Bahn Ztue
z o w—T a r n o p o I und an der R a r a j o w ka wurde Iti
Haft von uns erwidert.

An der
Mazedonischen Front

hat der Feind nach den Mißerfolgen der letzten Tage sch
Angriffe nicht wiederholt. Das Artilleriefeuer ist wieder srisl
geworden.

Der Erste Eeneralquartiermeister: L u d e n dors

Städtische Kürjsranltuns Königstein LT.
Sonntag , den 20 . Mai , abends 7 1/ , Uhr,

im Theatersaal Procasky:

KONZERT
zum Besten der hiesigen Lazarette.

Mitwirkende:
Herr Leutnant Jatho , Konzertsänger - Kopenhagen,

Gesang und Rezitation,-
Begleitung Frau Dr. Roseeu.
Herr Dr . Weilhammer - Frankfurt a. M.,

Lieder zur Laute,
Frau Ktee - Eck =Frankfurt a. M.,

Gesang,
Begleitung : Frl. Bär - Frankfurt a. M.
Herr Unteroffizier Buf £, Musikmeister der Philhar¬

monie -Berlin,
Violinvorträge,

Gesangsquartett vom Ers .- Batl . Inf .- Regiment 8i,
unter Leitung des Herrn Musikmeisters Bufd.

Eintritt 1 — Mark.
Der Erlös ist zum Besten der Fürsorge für Soldaten bestimmt.

Die Eitrablieferung
zum Montag , den 21. ds. Mts . , wird dringend in Er¬
innerung gebracht.

Königstein im Taunus , den 19. Mai 1917.
Der Magistrat: Jacobs.

Spargellieferung.
Rach einer mit dem Kriegswirtschaftsamt in Mainz getroffenen

Vereinbarung erhält die hiesige Gemeinde von heute ab täglich eine
größere Menge Spargel.  Der Preis beträgt

für I . Sorte etwa 80 Pfennig pro Pfund
» II . » ,, 45 „ „ „

Die Spargel gelangen jeden Vormittag von 9—11 Uhr im
Rathaushose zum Verkauf.

Wir bitten die Einwohnerschaft von dieser Kaufgelcgenheit regen
Gebrauch zu machen. Auch werden Bestellungen zu Einmachszwecken
auf Zimmer Nr. 2, täglich entgegengenommen.

Königstein im Taunus , den 18. Mai 1917.
Der Magistrat. Jacobs.

Nutz - und Brennholz -Verkauf
der Kgl. Oberförsterei Königslein i. T.

Dienstag , den 29. Mai 1917, kommen nuf der Billtalhöhe bei
Konigstein von 19 Uhr vormittags ab *unt Verkauf:

1. Schutzbez. Königstein . Distr .22 Spedthopf 32a Hint . Herren-
tuolb, 34 Uni. Neuwald und Totalität: Eichen: 32 Stämnie mit 11 km,
34 rm Rutzscheit und -Knüppel 1,2m laug, 11 rm Nntzknüpvel 2 m laug,
20 rm Breuuscbeit und -Knüppel, 32 rm Reiser: Buchen : 399 rm Scheit,
256 rm Knüppel. 240 rm Reiser: Birken : 4 rm Nutzscheit, 3 rm Brenn¬
scheit, 5 rm Knüppel.

2. Schutzbez. Glashütten , Distr. 40 Ob. Neuronld . 88 Glas¬
kopf : Buchen : 136 rm Scheit, 136 rm Knüppel: sichten : 36 rm Knnvpel.

3. Schutzbez. Eppenhain , Diitr . 93 Eichkops . 104 Landsgraden:
Eichen :_20 Stämme mit 8 km, 7 rm Scheit, 21 rm Knüppel: Buchen:
134 rm Scheit, 97 rm Knüppel, 12 rm Reiser: Birken : Erlen : 22 rm
Scheit, 85 rm Knüppel: Fichten : 56 Stämme mit 19 km, 40 Stangen
Ir bis 3r Klasse, 1l rm Brennknüppel.

4. Schutzbez. Ehlhalten . Diitr . 113 Meisebach : Eichen : 106
Stämnie mit 20 km, 25 rm Scheit und Knüppel , Buchen : 256 rm Scheit,
290 rm Knüppel, 120 rm Reiser: Aspen : 10 rm Scheit und Knüppel:
Fichten : 18 Stamme mit 10 km, 4 rm Knüppel.

Vorschuss-und Kreditverein zu Königstein LT.
e. G . m. u. H.

Unsere diesjährige

Generalversammlung
findet statt Pfingstmontag , den 28. Mai 1917, mittags l '/t  Uhr , im
Restaurant Messer dahier.

Tages - Ordnung:
1. Bericht des Vorstandes ü .'er daS Geschäftsjahr 1916.
2. Bericht des Aussichtsrates über die Prüfung der Jahresrechnung.
3. Verhandlung und Beschlußfassung über:

a>Genehmigung der Bilanz pro 31. Dezember 4916.
b>Entlastung des Vorstandes und Aussichtsrates.
c> Verwendung des Reingewinnes.

4. Wahl eines Vorstandsmitgliedes ftir den verslorbenen Herrn
Sebastian Gläffer.

5. Wahl für die satzungsgemäß ausscheidenden Mitglieder des Ans-
sichtsrates Herren Anton Klein und Jakob Messer.

6. Verhandlung über Wünsche und Anträge der Mitglieder.
Königstein im Taunus , den 18. Mai 1917.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates:
I . V. : Anton Heber.

FrischmeUiende Zie
verkauft

(kotel Bender , Königstti

Sofort gesucht  eil
gesunde , gulmelkend

Ziese
Villa Heyden, Königstci»i

Ein 7 Wochen altesMutterlami
lgute Raffe) , ist zu verka
Falkenstein Bergweg'

(Einige
Milchziege

' lull

bat Platzmangels halber
Kausen Hch. Scheurich, Kelfi

Hochstraße5, Fernruf W
Ein zugsest gefahrenes I $jPferd

steht zu verkaufen
am Noten Kreuz im Tau

Gartenkies,
(alte Sorten)

liefert frei Garten
Lkrist .Sckmitt , Saugel»
Kömgftein fernruf P* '

Der Bericht über das Geschäftsjahr 1916 liegt von beute ab zur
Einsichtnahme während der Geschästsstunden in unserem Geschäftszimmer
offen.

Gebrauchtes, fj) j feinfaches . , ™zu kaufen gesuchl-

Vom Montag , den 21. ds. Mts . ab, werden in' den Geschäften
von I . Rolly, P . Krönte und Firma Schade & Füllgrabe Heringe
gegen Abschnitt1 der Lebensmittelkarte ausgegeben. Am Dienstag,
den 22. d. M ., wird von der Firma Schade & Füllgrabe gegen Ab¬
schnitt 2 der Lebensmittelkarte Marmelade verabfolgt.

Die neuen Lebensmittelkarten gelangen am Montag mit den
Brotkarten zur Ausgabe . Wir machen daraus aufmerksam, daß die
Karten auch nach der Brotkartenperiode ihre Gültigkeit behalten und
zwar so lange, bis die Kartennummern aufgebraucht sind.

Königstein im Taunus , den 19. Mai 1917.
Der Magistrat. Jacobs.

Montag , den 21. d. M ., werden im Rathaussaale vormittags
von 10—12 Uhr, an die Inhaber von Hotels, Pensionen, Gastwirt,
schäften getrocknete Kartoffelscheiben ausgegeben.

Königstein im Taunus , den 19. Mai 1917.
Der Magistrat. Jacob«.

Tüchtiges

.fliiu.siniiifrfim jt)««
liHimiiUiiiiaiHmiuiuiuiiiiiiiiiUimiUwmimHiiiuMiiiiMmummmHiiitiiUimnui

Villa Rehe r : falhcnftetn i. C.

Leichter
+ Kastenwagen , +

Suche ein Mädchen
Angebote mit Preisangabe -
H. K. an die Geschäftsstelle^

zum Nähen für dauernd
sofort oder später, von Königst.
oder auswärts , welches selbständig

arbeiten kann.
Luise  Acker , Königstein i. T.,
— — Gerichtsstraße. — —

Hausbacköfni , RäucherapP
lliihix rdrutapparaft ' .

Stahlblech - und Gnssem»1

ein- und zweispännig zu fahren,
(15—20 Zentner Tragkraft ) in noch
gut. Zuftand, zu Kausen gesucht.
Heinrich Christian , Eisfabrik,

Soden am Taunus.

1 neuen Heuwender,
I neuen Heu•Getreiderechen
sowie einen gebrauchten, sehr gut
erhaltenen, doppelsp .GräSIUällCr,

hat abzugeben
Matth. Westenberger Nachf. ,

Georg Westenberger III.,
Pumpen , landw. Maschinenfabrik,

Marxheim a . T.

Tüchtiges jYIädChStt
Kess

für Kücheu. Hausarbeit gesucht
Königstein i. T , Altkönigstrnße2.

lickestr
erstklassige Qualitätsware,
ligst direkt franco Fabrik ’
Josef Finger,
Kreis Höchst, Friedhofstrass« ,
Auskunft gibt, Aufträge n'-"M

Zum sofortigen Eintritt finden

(HUgr lltnbdjpn
- leichte Beschäftigung-

Sodener Pastillen'fabrik
fried. Christian, G. m. b. Ih.

SchlossboCJ
Peter Hofmann VI., Sch®

Eppenhaij
Johann Weck , Maurern***̂

Ruppertsh!
Johann Fischer , Schn1"
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